
Landtag Brandenburg Drucksache 2/1815
2. Wahlperiode

Antwort
der Landesregierung

auf die Kleine Anfrage Nr. 579
der Abgeordneten Heidrun Förster
Fraktion der SPD
Drucksache 2/1588

Bundesgartenschau in Cottbus

Wortlaut der Kleinen Anfrage Nr. 579 vom 13. Oktober 1995

Die  Bundesgarten schau 1995 ( BUGA)  i n Cot t bus endet e am 8.
Oktober 1995. Die 
Reaktionen auf diese Schau sind vielfältig.

Ich frage die Landesregierung:

1. Welche  finanziellen  Mittel  erhie l t  di e kr ei sf r ei e St adt
Cottbus  von  Begi nn der  Bewer bung bi s zum 8.  Okt ober  1995
aus dem Landeshaushalt als direkten Zuschuß für die BUGA?

2. Welche  finanziellen  Mittel  erhielt  die  kreisfreie  St adt
Cottbus  aus  dem Landeshaushalt  als  Fördermittel  für  den
Aus bau der  I nf r as t r uk t ur  ( St r aßen- ,  Wohnungs bau,
Wirtschaft, Kultur, Tourismus usw.)?

3. Wie hoch  waren  die  entsprechenden  Zuwendungen  für  Cottbus
seitens des Bundes für die BUGA?

4. Wie hoch  sind  die  entsprechenden  Infrastrukturmittel,  mit
denen i m gl ei chen Zei t r aum di e k r ei s f r ei en St ädt e
Brandenburg,  Frankfur/Oder  und  Potsdam  vom Land  gefördert
wurden?

5. Wie hoch  ist  die  Belastung  für  den  Landeshaushalt  aus  den
Folgekosten der BUGA?
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Datum des Eingangs: 20.11.1995 / Ausgegeben: 24.11.1995

Namens der  Landesr egi er ung beant wor t et  der  Mi ni st er  f ür
Stadtentwicklung,  Wohnen und  Verkehr  die  Kleine  Anfrage  wie
folgt :

Vorbemerkung :

Die  Ausrichtung  der  Bundesgartenschau  in  der  Stadt  Cottbus  wird
von  der  Landesregierung  vor  dem Hintergrun d der  Lei t i dee
" I nt egr i er t e St adt ent wi ckl ung"  al s Er f ol g bewer t et .  Mi t  der  BUGA
in  Cottbus  ist  es  gel ungen,  Entwicklungsimpulse  in  einen
peripheren  Landesteil  zu  tragen  und di e Rol l e der  St adt  al s
Regional es Ent wi ckl ungszent r um nachhal t i g zu st är ken.  Di es
gel ang i n er s t er  Li n i e dur c h ei ne Koor di ni er ung v on
Fördermitteln  des  Bundes,  des  Landes  und  der  Sta dt  sowie  der
entsprechenden Fördermaßnahmen.

Zu Frage 1

Aus dem Landeshaushalt  wurden  5,495  Mio  DM GFG-Mittel  di r ekt
bereitgestellt.

Für  AB-Maßnahmen in  direktem  Zusammenhang mit  der  Durchführung
der  BUGA wurden  23. 161 DM und f ür  ei ne Zi el gr uppenf ör der ung nach
§ 249 h AFG 16. 800 DM auf gewendet  s owi e 30. 000 DM
Lohnkostenzuschüsse gewährt.

Die  Zuwendung  der  För der mi t t el  er f ol gt e i m Rahmen ei nes
i nt egr i er t en Konzept es ( Bundesgar t enst adt  Cot t bus) ,  das auf  ei ne
nachh al t i ge Ent wi ckl ung der  St adt  ger i cht et  i s t .  Demzuf ol ge
wurden  Fördermittel  für  die  BUGA in  erster  Linie  über  laufende
Förderprogramme zugewendet (s. Tabelle in der Anlage).

Zu Frage 2

Die  Fördermittel  setzen  sich  aus  Zuweisungen  des  Bundes  und  aus
Komple ment är mi t t el n des Landeshaushal t es  sowi e spezi el l en
Fördermitteln des Landes zusammen.

Der  Antei l  des Bundes an den För der mi t t el n var i i er t  j e
Pr ogr ammj ahr ,  Pr ogr amm und Maßnahme gem.  der  j ewei l i gen
Verwaltungsvereinbarung.

Ei ne Über s i cht  der  f i nanz i el l en Mi t t el  zum Ausbau der
Infrastruktur  in  der  St adt  Cot t bus wi r d i n der  bei gef ügt en
Tabelle (s. Anlage) dargestellt.
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Zu Frage 3

Durch  den  Bund wurden  für  die  Errichtung  des  "Gar t ens der
Begegnung und zum Spi el en"  auf  dem BUGA- Gel ände 500. 000 DM
zugewendet.

Zum Bau des Umwel t zent r ums st el l t e di e Bundesst i f t ung f ür  Umwel t
3 Mio DM zur Verfügung.

Zu Frage 4

Die  Beantwortung  der  Frage  4 ergibt  sich  aus  der  tabellarischen
Übersicht (s. Anlage).

Zu Frage 5

- keine -
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